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Studienhinweise / Arbeitspapiere
zum Lehrbuch-Kurs C-1.6: 6. Kapitel: "Wissenschaft Theologie, Medizin"

Kurzfassungen
Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem Ka-
pitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im Laufe 
der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präziser for-
muliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders, wurde später als Buch un-
ter  dem Titel   Kurzfassungen  –  Die  geistig  strukturierte  Interpretation  des  Lehrbuches  der 
Christlichen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) publiziert.  Wir haben den Kursen nun bewusst 
die seinerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufigen Hin-
weisen auf diese Kurzfassungen während der Vorträge keine Irritationen auftreten. 

Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen  Zeilenangaben nötig, die die geistigen 
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren 
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung 
nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Änderungen in der Übersetzung, die 
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben 
stützen  sich  auf  diese  ("grüne")  Lehrbuchübersetzung von 1975.  Als  die  Kirchenverwaltung 
1997 dann im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig 
neue deutsche Übersetzung herausbrachte,  die sehr viele Fehler enthält  und deshalb von uns 
nicht benutzt wird, haben wir uns entschlossen, von da an für unsere Zeilenangaben die engli-
sche (unveränderbare) Zeilenzählung des Originaltextes zu benutzen. Dieser Entscheidung fol-
gen wir auch bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzelnen Kapiteln. Wer also den 
Lehrbuch-Text nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Stu-
dieren sehr wichtig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen 
Themas/Tones im englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Ab-
schnitt parallel dazu lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Eng-
lischkenntnisse merken bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erken-
nen können. Wer mit dem deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in 
Kappelers "Kurzfassungs-Buch" benutzen.

Track-Titel
Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten ge-
gliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden 
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an 
die Kurzfassungen.

Literaturangaben

Max Kappeler:
• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – Unser Weg des LEBENS,  
Zürich, 1976 (355 S.)
• Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.)

Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik 
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken  
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet.
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – 
Unser Weg des Lebens

6. Kapitel: "Wissenschaft, Theologie Medizin"
 (CHRISTUS als CHRISTUS)

Die Zeilenangaben zu Mary Baker Eddys Werken folgen dem englischen Original

Siehe auch: WG 118:13-16

Biblisches Motto  I: Interpretation durch Offenbarung

siehe auch: WG 109:28–31 
   110:17–20 
   117:14–28
   137:16–25 

Biblisches Motto II: Übersetzung

Himmelreich:
siehe        WG 110:  8–12 

   122:  1–  7 
   130:20–25 
   590:  1–  3

Sauerteig: 
siehe        WG 117:29–118:25 

Einleitung: 107: 1–108:18

107: 1– 6 Entdeckung durch Offenbarung

107: 7–14 1. Übersetzung
CHRISTUS als WORT: 107: 7– 8 (–) 
CHRISTUS als CHRISTUS: 107: 8(–)–10 
CHRISTUS als CHRISTUSTUM: 107:10–12(;)
CHRISTUS als WISSENSCHAFT: l07: 12(;)–14 

107:15–19 2. Übersetzung 
1. Grad: 107:15–16(,) 
2. Grad: 107:16(,)–18(,) 
3. Grad: 107:18(,)–19

108: 1–11 CHRISTUS-Ordnung
PRINZIP: LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE  108: 1–  6 (fact)
SEELE:   108: 6 (that) –7(;)
GEIST:  108: 7(;)– 8(;) 
GEMÜT: 108: 8(;)–11

108:12–18 Multiplikation durch richtige Schlussfolgerungen.
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Thema des Kapitels: 
Das Sein ist Immanuel, "GOTT mit uns". Diese Tatsache übersetzt alles Nicht-

göttliche ins Göttliche zurück.

WISSENSCHAFT

GEMÜT:  Das All-GEMÜT übersetzt die Annahme eines sterblichen Gemüts aus der 
 Annahme heraus und zurück in die Metaphysik des unsterblichen
 GEMÜTS (108:19–116:19).

als GEMÜT: Das göttliche GEMÜT ist Alles-in-allem; alles ist göttliches GEMÜT und göttli-
che Idee; das sterbliche Gemüt ist ein Irrtum (108:19–109:31).

als GEIST: Die Tatsache von der Allheit des GEMÜTS als dem Guten und der Unwirklich-
keit des Bösen kann nur geistig erkannt und verstanden werden
(109:32–111:5). 

als SEELE: Das göttliche GEMÜT kehrt mit den Regeln der göttlichen Metaphysik die
verkehrten physischen Hypothesen über die Gottheit wieder um
(111: 6–25). 

als PRINZIP: Das göttliche GEMÜT ist das eine und einzige PRINZIP des metaphysischen
Heilsystems (111:26–112:31). 

als LEBEN:  Die göttliche Metaphysik ist eine praktische, lebendige WISSENSCHAFT

         (112:32–113:8). 

als WAHRHEIT: Die göttliche Metaphysik beruht auf selbstevidenter WAHRHEIT; alles andere
 ist eine Lüge oder Verneinung (113: 9–32).

als LIEBE:    Das göttliche GEMÜT  ist eines und allumfassend, darin verschwindet das
sterbliche Gemüt  (114:1–116:19).

zu Übersetzung siehe auch:

Johannes  3:13–21;    6:41–62;   8:12–14;   13: 3;   16:28

WG       209:16–24;  31–4;   298:20–24;   485:14–19 (Seitentitel);   257:15–21

Verm.Schriften: 22:10–21;   25:12–21;   67:24–6;   74:13–17 

Christliches Heilen:   7:  6–10 

Die allgemeine Anschauung der Menschen von GOTT:   1: 1–7 

Verschiedenes:   306:10–15
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GEIST:  Die neue Sprache des GEISTES durchsäuert alle materiellen Begriffe und
übersetzt sie zurück zu GEIST (116:20-119-24). 

als GEMÜT: Die Sprache des GEISTES ist die "neue Zunge"; sie hat eine geistige und nicht
eine sterbliche, physische oder menschliche Bedeutung (116:20–117:13).

als GEIST: Die reine Sprache des GEISTES spricht durch Gleichnisse, Wunder und durch
das siegreiche Sich-loslösen vom Fleisch (117:14–23). 

als SEELE: Die fünf physischen Sinne sind zu undurchlässig, als dass sie die Sprache des
GEISTES übermitteln könnten (117:24–28). 

als PRINZIP: Die WISSENSCHAFT Christi und ihre geistige Interpretation ist der Sauerteig
des GEISTES, der alle menschlichen Lehren durchsäuert (117:29–118:5).

als LEBEN: Der geistige Sauerteig wirkt unaufhörlich, um die ganze Masse des Irrtums
zu zerstören (118:6–12). 

als WAHRHEIT: Der Sauerteig des GEISTES ändert die Gesamtheit des sterblichen Denkens
(118: 13–25). 

als LIEBE: GOTT und Natur sind eins, gut und geistig. Es sind die Sterblichen, die GOTT

als den Schöpfer der Materie und des Bösen betrachten (118:26–119:24). 

SEELE: Die Wissenschaft der SEELE ersetzt das falsche Zeugnis der physischen 
Sinne durch geistige Ideen und übersetzt so den Schein ins Sein 
(119:25–123:15). 

als GEMÜT:        Die Christliche Wissenschaft kehrt den falschen Begriff von einer Seele im
       Körper um und macht den Menschen und den Körper dem GEMÜT untertan
       (119:25–120:6).

als GEIST Wenn die WISSENSCHAFT das falsche Zeugnis der physischen Sinne umkehrt,
um zu den grundsätzlichen Tatsachen des Seins zu gelangen, so zieht sie die
Materie und die materialistische Logik nicht in Betracht (120:7–24).

als SEELE: Die Schlussfolgerungen der WISSENSCHAFT befreien von den Schlussfolgerun-
gen des physischen Sinnenzeugnisses (120:25–121:3).

als PRINZIP: Die Erklärungen der WISSENSCHAFT berichtigen irrige Erscheinungen durch
ewige Tatsachen (121:4–32).

als LEBEN: In der WISSENSCHAFT dauern die grossen Tatsachen des Seins fort und können
durch das widersprechende Zeugnis der physischen Sinne nicht umgekehrt
werden (122:1–28).
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als WAHRHEIT:  Die Christliche Wissenschaft zerstört die falsche Theorie, dass die Seele im
       Körper sei und bringt die wahre Idee und das wahre PRINZIP des Menschen ans

Licht (122:29–123:10).

als LIEBE: Die göttliche WISSENSCHAFT löst Dinge in Gedanken auf und ersetzt den
Schein durch das Sein (123:11–15).

PRINZIP: Das immer-wirkende göttliche PRINZIP ersetzt den Begriff einer  materi
ellen Wissenschaft durch die WISSENSCHAFT GOTTES (123:16-131:11).

als GEMÜT: Die WISSENSCHAFT gründet sich auf das göttliche GEMÜT und nicht auf
menschliche Annahmen (123:16–125:30). 

als GEIST: Alle WISSENSCHAFT ist geistig; es gibt gar keine physische Wissenschaft
(125:31–128:3). 

als SEELE: Die Christliche Wissenschaft befreit das menschliche Gemüt von seinen Be-
schränkungen und erweitert so die menschlichen Fähigkeiten (128:4–26). 

als PRINZIP: Da die WISSENSCHAFT auf einem feststehenden PRINZIP beruht, sind ihre logi--
schen Schlussfolgerungen harmonisch (128:27–129:10). 

als LEBEN: Die WISSENSCHAFT demonstriert die Ontologie – die WISSENSCHAFT vom
wirklichen Sein – und stösst alle andern Systeme, die dem wahren Sein entge-
genstehen, um (129:11-130:6). 

als WAHRHEIT: Da es in der WISSENSCHAFT keinen Irrtum gibt, demonstriert die WISSEN-
SCHAFT die Harmonie mit GOTT, indem sie jede Disharmonie zerstört 
(130:7–131:5). 

als LIEBE: Durch die Überlegenheit der geistigen Kraft über die physische verschwindet
in der WISSENSCHAFT der falsche Augenschein vor den körperlichen Sinnen
(131:6–11).
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THEOLOGIE

LEBEN:  Das eine LEBEN hebt die Theologie aus einem toten Christentum zu einem 
lebendigen, praktischen Christentum empor (131:13–142:24). 

als GEMÜT: Nur dem empfänglichen Gedanken wird der CHRISTUS-Geist offenbart
(131:13–133:18). 

als GEIST: Der CHRISTUS-Geist beseitigt jeden materiellen Widerstand (133:19–135:10).

als SEELE: Es ist dieselbe CHRISTUS-Macht, welche Sünde, wie auch Krankheit heilt und
CHRISTUSTUM und WISSENSCHAFT identisch macht (135:11–32). 

als PRINZIP: Der unpersönliche CHRISTUS, der Geist GOTTES – nicht eine menschliche Persön-
lichkeit oder ein Geist – ist die heilende Kraft (136:1–138:16). 

als LEBEN:  Den CHRISTUS–Geist besitzen und dem CHRISTUS-Beispiel folgen, ist die Theologie
des Christentums (138:17–139:14). 

als WAHRHEIT: Der heilende CHRISTUS kann nicht durch Irrtum unterdrückt werden
     (139:15–142:3):

1.  nicht durch eine falsche Auffassung der Bibel (139:15–27); 

2.  nicht dadurch, dass man einem entgegengesetzten System, wie Atheismus, 

     Pantheismus, Theosophie, Agnostizismus etc  anhängt (139:28–140:3); 

3.  nicht durch den Umstand, dass GOTT mit den Sinnen nicht erkannt werden kann

     (140:4–22); 

4.  nicht durch anthropomorphische Anschauungen (140:23–32); 

5.  nicht durch Bekenntnisse an Stelle des lebendigen Beweises, alles um CHRISTI 

     willen zu verlassen (141: 1– 9); 

6.  nicht durch Gelehrsamkeit und Kirchlichkeit (141:10–26); 

7.  nicht dadurch, dass Kanzel, Presse und Lehranstalten die Christliche Wissen

     schaft missachten (141:27–142:3).

als LIEBE: Indem der ganze CHRISTUS willkommen geheissen wird, wird ein oberflächliches
und äusserliches Christentum ausgemerzt (142:4–24).
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MEDIZIN

WAHRHEIT: Die Christliche Wissenschaft ersetzt die allgemeine Annahme einer heilenden 
Wirkung der Arzneimittel durch das Heilmittel der WAHRHEIT (142:26–
164:29). 

als GEMÜT: Das göttliche GEMÜT ist das Heilmittel der WAHRHEIT; weder das menschliche
Gemüt, noch die Materie sind wahrhaft heilkräftig (142:26–143:25). 
1.  GOTT machte GEMÜT zur Medizin der WAHRHEIT (142:26–143:4). 
2.  Das göttliche GEMÜT nannte die Materie niemals Medizin (143:5–12). 
3.  Das göttliche GEMÜT ist dem menschlichen Gemüt und der Materie überlegen 
     (143:13–25).

als GEIST: WAHRHEIT beherrscht den Irrtum allein durch geistige Mittel (143:26–145:30). 
1.  GEMÜT verschmilzt und verbindet sich nicht mit Arzneien und arbeitet auch
     nicht mit ihnen zusammen (143:26–144:7). 
2.  Sterbliche Annahmen und menschliche Willenskraft sind hauptsächlich von der
     Materie her beherrscht und sind schädlich; sie bringen dauernd Böses hervor
     (144:6–22). 
3.  Im Kampf um die Wiederherstellung der Kranken überwindet der Geist des un
    sterblichen GEMÜTS die Annahmen der sterblichen Gemüter (144:23–145:30).

als SEELE: Die heilende Macht der WAHRHEIT ging durch die religiöse und medizinische Ab
götterei verloren und wurde als bestimmte, wissenschaftliche Regeln wiederent
deckt (145:31–147:31). 
1.  Das heilende Element des CHRISTUSTUMS ging durch den Glauben an die Mate-
     rie verloren, – durch die erste Abgötterei (145:31–146:12). 
2.  Die Allerhabenheit des GEISTES kann nicht durch materielle Arzneien ersetzt 
     werden (146:13–22). 
3.  Die ewige WAHRHEIT ist heute der Auflassungsart unseres Zeitalters angepasst, 
     – sie ist in ein System samt seinen Regeln gefasst (146:23–147:5).
4.  Durch praktische Tests beweisen diese Regeln, dass die WAHRHEIT nichts von
     ihrer heilenden Wirksamkeit verloren hat (147:6–13). 
5.  Die Betätigung dieser Regeln erhebt uns hoch über veraltete Theorien hinaus
     und befähigt uns, die geistigen Tatsachen des Seins zu erfassen (147:14–31).

als PRINZIP: WAHRHEIT heilt alle Arten von Krankheiten, sowie auch Sünde; sie demonstriert 
dadurch ihren göttlichen Ursprung (147:32–151:16). 
1.  Die erforderliche Kraft des Heilens liegt im göttlichen GEMÜT und nicht im Ge
     horsam gegen materielle Gesetze (147:32–148:6). 
2.  Anatomie, Physiologie und Theologie verwerfen die göttliche Tatsache, dass 
     der Mensch geistig ist und betrachten ihn als physisch und als dem materiellen
     Gesetz untertan (148:7–149:2).
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3.  In der Christlichen Wissenschaft verändern sich die Regeln des Heilens nie; sie
     übertreffen die spekulativen Theorien der Arzneimittellehre (149:3–16).
4.  Das göttliche GEMÜT regiert alle Arten von Krankheiten und segnet Gemüt und 
     Körper ganz und gar (149:17–150:3).
5.  Der Hauptzweck der Christlichen Wissenschaft ist aber nicht das physische 
     Heilen, sondern besteht darin, die WAHRHEIT als eine immanente, ewige 
    WISSENSCHAFT zu demonstrieren, mittels welcher sich jeder selbst von der 
     Knechtschaft befreien kann (150:4–151:16).

als LEBEN:  WAHRHEIT erzeugt Gesundheit, wenn die Wahrheiten der christlichen Metaphysik
         die sterblichen Annahmen überwiegen (151:17–155:27).

1.  Sterbliche Annahmen können das wirkliche Sein, das durch das göttliche
     GEMÜT erhalten wird, nicht beeinträchtigen (151:17–152:9). 
2.  Die Materie kann weder krank, noch gesund machen. Das Heilende ist entwe-
     der der menschliche Glaube oder das göttliche GEMÜT (152:10–153:15).
3.  Eine Heilung wird herbeigeführt, indem im Gemüt eine Annahme durch Wahr
     heit ersetzt wird; Annahmen anstatt Wahrheiten zu unterstützen, macht krank 
     (153:16–154:15).
4.  Die Mehrheit der Annahmen beherrscht die Minderheit der Annahmen, bis
     WISSENSCHAFT selbst universale Annahmen überwiegt (154:16–155:27).

als WAHRHEIT: In der Christlichen Wissenschaft nimmt WAHRHEIT den Platz der Arzneien ein
      (155:28–162:11).

1.  Arzneien besitzen in sich keine heilenden Eigenschaften; das göttliche GEMÜT 

     allein besitzt solche (155:28–157:15).
2.  Das Medizinieren verschlimmert die Menschheit; die Christliche Wissenschaft 
     verbessert sie (157:16–32).
3.  Das Medizinieren ist Abgötterei, ein törichter Ersatz für die Hoheit und Macht 
     des göttlichen GEMÜTS (158:1–23).
4.  Arzneisysteme entwickeln sich in der Richtung einer Vergeistigung
     (158:24–30).
5.  Trotz Anwendung von Arzneimitteln kann der mentale Zustand des Patienten 
     und derjenige des Arztes die Krankheit verschlimmern; allein die Macht des
     göttlichen GEMÜTS zerstört die Krankheit (158:31–160:2).
6.  Ohne Glauben an die Arzneimittel werden diese wirkungslos. Das göttliche
     GEMÜT allein kann helfen (160:3–162:3).
7.  WAHRHEIT ist ein Veränderungsmittel, durch welches das menschliche Gemüt
     der Harmonie des göttlichen GEMÜTS Raum gibt (162:4–11).
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als LIEBE: Die Christliche Wissenschaft erwirkt eine volle Erlösung von Sünde, Krankheit
und Tod; die Arzneimittellehre kann dies nicht vollbringen (162:12–164:29). 
1.  Das göttliche GEMÜT regiert den Körper in jedem Fall (162:12–13). 
2.  Die unzerstörbaren Fähigkeiten des GEISTES bestehen ohne die Bedingungen 
     der Materie (162:13–16). 
3.  Die Regeln der WISSENSCHAFT sind praktisch (162:16–17(,)). 
4.  Ein umfassendes Verständnis des göttlichen PRINZIPS heilt alle Arten von
     Krankheit (162:17(,)–28).
5.  Die Arzneimittellehre ist destruktiv (162:29–163:18).
6.  Die Arzneimittellehre ist widerspruchsvoll (163:19–164:8).
7.  Die göttliche WISSENSCHAFT hingegen ist all-erlösend (164:9–29).
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Kapitel 6:   WISSENSCHAFT,  THEOLOGIE,  MEDIZIN 

(22 Lektionen auf 3  MP3-CDs)           Track-Titel

CD 1 (Lektion 1–8)

1. Teil
W I S S E N S C H A F T

1. Lektion 
01)  05.20   Einführung
02)  10.44   Zur Aufstellung (Beiblatt) 
03)  11.08   Biblisches Motto I (Offenbarung)
04)  08.51   Zitate zum ersten Motto
05)  04.52   Biblisches Motto II (Übersetzung)
06)  04.22   Zur Bedeutung von "Himmelreich"
07)  08.33   Zur Bedeutung von "Sauerteig"
08)  05.06   Zur Bedeutung von "Drei Scheffel Mehl"
09)  11.44   Einleitung des ersten Abschnitts: Offenbarung
10)  09.08   Fortsetzung: Für Offenbarung muss man vorbereitet sein

2. Lektion
11)  13.54   Wiederholung
12)  14.25   Zum Begriff "endgültige Offenbarung"
13)  06.08   Die zwei Arten von "Übersetzung"
14)  14.44   Die Unterteilung der ersten Übersetzung: CHRISTUS als WORT (Immanuel)
15)  08.38   CHRISTUS als CHRISTUS / CHRISTUSTUM / WISSENSCHAFT

16)  12.08   Zweite Übersetzung (Mission der Christlichen Wissenschaft; drei Grade)
17)  09.24   Wiederholung (Mottos)

3. Lektion 
18)  08.58   Wiederholung (die vierfache Natur der ersten Übersetzung)
19)  08.34   Wiederholung (die drei Grade der zweiten Übersetzung)
20)  08.14   Die "CHRISTUS-Ordnung"
21)  11.35   PRINZIP, LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE

22)  06.08   Multiplikation durch richtige Schlussfolgerungen
23)  12.19   Von der Addition zur Multiplikation

4. Lektion
24)  04.53   Die beiden Übersetzungen
25)  14.01   Zitate von Johannes
26)  15.19   Zitat WG  209:16 u. 31 (engl. Zeilenzählung) (geistiger Sinn)
27)  12.13   Zitat WG  257:15 
28)  10.25   Zitate aus "Vermischte Schriften"
29)  08.30   Aus weiteren Schriften von Mrs Eddy

Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft   C-1.6
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Kapitel  6: WISSENSCHAFT, THEOLOGIE, MEDIZIN  (22 Lektionen auf 3 MP3-CDs)      Track-Titel

5. Lektion
30)  17.44   Die Übersetzungen: WG 115
31)  12.40   GOTT (Punkt 1)
32)  11.53   Die Anordnung der Synonyme zeigen den Übersetzungsvorgang
33)  05.53   Die Bedeutung dieser CHRISTUS-Ordnung
34)  09.01   Mensch (Punkt 2)
35)  02.55   Idee (Punkt 3)
36)  09.44   Die zweite Übersetzung
37)  07.23   Die zweite Übersetzung ist wissenschaftlich (nicht religiös)

6. Lektion
38)  08.06   Wiederholung (Zweite Übersetzung)
39)  08.00   Wodurch wird die zweite Übersetzung bewirkt?
40)  07.43   Die Selbstentfaltung des dritten Grades
41)  08.57   Die CHRISTUS-Ordnung mündet in die WORT-Ordnung
42)  11.27   Die Methode der Umwandlung (kein Absolutismus, kein starres
                   Verneinen / Bejahen) 
43)  07.40   Thema GEMÜT

44)  10.06   1. Unterton (GEMÜT als GEMÜT)
45)  11.31   Die logischen Deduktionen der CHRISTUS-Ordnung

7. Lektion
46)  15.12   Wiederholung
47)  06.51   GEMÜT ist Alles in allem 
48)  15.04   Offenbarung, Vernunft und Demonstration: die WISSENSCHAFT des Heilens
49)  07.24   2. Unterton (GEMÜT als GEIST)
50)  14.04   Nächster Schritt im Verständnis
51)  08.29   Die WISSENSCHAFT hat keine Ähnlichkeit mit irgendeiner anderen Lehre 

8. Lektion
52)  11.32   Wiederholung
53)  06.52   3. Unterton (GEMÜT als SEELE)
54)  04.38   Göttliche Metaphysik (Bindeglied zwischen Metaphysik und WISSENSCHAFT)
55)  08.47   Die Regel der göttlichen Metaphysik
56)  09.07   Alle Verursachung ist letztlich geistig
57)  10.38   Weil alle Verursachung geistig ist, kann sich Irrtum nicht halten
58)  14.01   Das ist der einzig mögliche Standpunkt (endgültige Umkehr aller Zerrbilder)

CD 2     (  Lektion 9 bis 16  )  

9. Lektion 
01)  08.14   Wiederholung
02)  13.40   4. Unterton (GEMÜT als PRINZIP)
03)  09.28   Nur eine Schule der  Christlichen Wissenschaft
04)  07.29   5. Unterton (GEMÜT als LEBEN)
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05)  07.43   6. Unterton (GEMÜT als WAHRHEIT)
06)  09.55   Die Umkehrungen selbstevidenter Sätze
07)  07.17   7. Unterton (GEMÜT als LIEBE)
08)  06.02   Das sterbliche Gemüt
09)  05.00   "In der WISSENSCHAFT ist GEMÜT eines…"

10. Lektion
10)  07.25   Wiederholung
11)  08.15   Wie geht der logische Gedanke bis hierher
12)  08.39   Einheit von Noumenon und Phänomenen
13)  08.38   Alle Ursache und Wirkung ist mental, nicht physisch
14)  14.31   Die WISSENSCHAFT kehrt das Zeugnis der körperlichen Sinne um
15)  15.21   Thema GEIST (Sprache des GEISTES, unendliche Individualität)
16)  15.21   Die neue Sprache (Ideenbewusstsein)

11. Lektion
17)  09.53   Wiederholung (Rückblick auf die ersten Kapitel)
18)  08.00   Das 6. Kapitel: die Offenbarung ("Immanuel": GOTT mit uns)
19)  05.32   Thema GEIST; die neue Sprache
20)  02.42   1. Unterton (GEIST als GEMÜT)
21)  08.31   2. Unterton (GEIST als GEIST)
22)  07.02   3. Unterton (GEIST als SEELE)
23)  04.26   4. Unterton (GEIST als PRINZIP)
24)  08.12   5. Unterton (GEIST als LEBEN)
25)  07.27   6. Unterton (GEIST als WAHRHEIT)
26)  06.07   7. Unterton (GEIST als LIEBE)

12. Lektion
27)  07.16   Thema SEELE: das Sinnenzeugnis wird ersetzt durch Ideen
28)  04.47   Die Zusammenstellung der Kurzfassungen
29)  05.28   1. Unterton (SEELE als GEMÜT)
30)  15.18   2. Unterton (SEELE als GEIST)
31)  12.07   Die Regel der Umkehrung nach der göttlichen Logik
32)  05.15   3. Unterton (SEELE als SEELE)
33)  08.24   4. Unterton (SEELE als PRINZIP)
34)  04.57   5. Unterton (SEELE als LEBEN)
35)  05.13   6. Unterton (SEELE als WAHRHEIT)
36)  04.13   7. Unterton (SEELE als LIEBE)

13. Lektion
37)  07.34   Wiederholung
38)  05.05   Thema PRINZIP

39)  16.26   1. Unterton (PRINZIP als GEMÜT): Offenbarung: die WISSENSCHAFT GOTTES

40)  18.34   Die Christliche Wissenschaft des Heilens nach der Heiligen Schrift
41)  11.01   Auch hinter einem Naturgesetz steht letztlich das Mentale
42)  10.04   Geistige und sogenannte materielle Kräfte
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14. Lektion
43)  09.13   Wiederholung
44)  11.49   Änderung der gedanklichen Basis (die  drei Grade)
45)  08.26   GOTT-Regierung widergespiegelt, ist die Selbstregierung des Menschen
46)  15.59   Materielle Gesetze ändern sich
47)  08.03   Die Identität besteht vor der Manifestation
48)  10.33   Das Bewusstsein der Zeitlosigkeit

15. Lektion
49)  02.45   Einleitung: wie PRINZIP das Universum von GEMÜT aus betrachten 
50)  11.31   2. Unterton (PRINZIP als GEIST)
51)  09.11   Von WISSENSCHAFT zum wahren Christentum (CHRISTUS-T'UM)
52)  16.26   Alle WISSENSCHAFT geht vom GEMÜT aus (Gesetze bestehen nicht in der Materie)
53)  05.36   3. Unterton (PRINZIP als SEELE)
54)  06.32   Keine Begrenzungen
55)  05.14   4. Unterton (PRINZIP als PRINZIP)
56)  09.57   Mathematik und wissenschaftliche Logik

16. Lektion
57)  15.48   Wiederholung
58)  18.29   5. Unterton (PRINZIP als LEBEN)
59)  07.30   Vom Nutzen des Evolutionsgedankens
60)  08.28   Es gibt nur eine Wirklichkeit
61)  10.04   6. Unterton (PRINZIP als WAHRHEIT)
62)  13.02   7. Unterton (PRINZIP als LIEBE)

CD 3 (  Lektion 17 bis 22  )  
2. Teil

T H E O L O G I E
17. Lektion 
01)  14.55   Thema LEBEN – lebendige, praktische Theologie und WISSENSCHAFT untrennbar
02)  17.47   Zusammenfassung und 1. Unterton (LEBEN als GEMÜT)
03)  09.49   Spontaneität in der Evolution
04)  08.00   Jesus verwies auf die Früchte seines Lebens – Fortschritt heute
05)  16.44   Beweis der Einheit GOTTES – die Neuheit des LEBENS 

18. Lektion
06)  05.08   Wiederholung
07) 19.00    2. Unterton (LEBEN als GEIST)
08)  07.35   3. Unterton (LEBEN als SEELE)
09)  14.49   4. Unterton (LEBEN als PRINZIP)
10)  08.32   5. Unterton (LEBEN als LEBEN)
11)  22.23   6. Unterton (LEBEN als WAHRHEIT mit 7 Unterpunkten abgek.: Up.1-7) 
12)  05.06   7. Unterton (LEBEN als LIEBE)
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3. Teil
M E D I Z I N

19. Lektion 
13)  04.54   Einführung
14)  07.10   Exkurs über die Entwicklung der Medizin
15)  11.09   Somatische und neurotische Krankheitsbilder
16)  08.20   Haben Arzneimittel wahren Erfolg? (Psychosomatik)
17)  07.39   Warum wird der Mensch krank?
18)  10.28   Welche psychischen Momente können Krankheit auslösen? (Magie)
19)  06.18   Versuche mit Scheinmitteln (Placebos)
20)  11.00   Die Medizin muss die Psyche einbeziehen
21)  08.22   Der Mensch muss in Ordnung gebracht werden (Heilung ist Sinnerfüllung)

20. Lektion
22)  13.46   Wiederholung
23)  02.42   Thema WAHRHEIT

24)  04.33   1. Unterton (WAHRHEIT als GEMÜT) und Up.1
25)  06.17   - Up.2
26)  06.36   - Up.3
27)  13.30   2. Unterton (WAHRHEIT als GEIST) und Up.1
28)  07.59   - Up.2
29)  16.55   - Up.3

21. Lektion
30)  08.20   Wiederholung
31)  02.46   3. Unterton (WAHRHEIT als SEELE)
32)  03.34   - Up.1
33)  03.45   - Up.2
34)  05.29   - Up.3
35)  01.52   - Up.4
36)  15.21   - Up.5
37)  04.19   Zusammenfassung vom 3. Unterton (WAHRHEIT als SEELE)
38)  04.30   4. Unterton (WAHRHEIT als PRINZIP)
39)  03.34   - Up.1
40)  04.14   - Up.2
41)  08.13   - Up.3
42)  03.42   - Up.4
43)  10.30   - Up.5

22. Lektion
44)  09.31   Wiederholung
45)  17.02   5. Unterton (WAHRHEIT als LEBEN)
46)  12.57   - Up.1
47)  06.16   - Up.2
48)  10.26   - Up.3
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49)  14.40   - Up.4
50)  11.26   6. Unterton (WAHRHEIT als WAHRHEIT) mit Up.1 – Up.3
51)  14.04   -  Up.4 – Up.7
52)  08.55   7. Unterton (WAHRHEIT als LIEBE) mit Up.1 – Up.7

Es gibt hier keinen Ton von LIEBE.

Bezugsstellen / Informationen
Die vorliegenden Studienpapiere gehören zu den unter gleichem Titel erschienenen mp3CDs und/oder 

Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den 
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über 
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an. 

Kappeler-Institut Schweiz Kappeler-Institut Deutschland
Agentur: D. M. Dettli
Plattenstr. 15
CH-5015 Erlinsbach / SO
Tel:  +41 62 844 24 51
Fax: +41 62 844 10 11
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